
Die Aquipotentialflächen sind Zylindermäntel um d als Achse. Die Kraft steht auf

ihnen senkrecht; sie ist also senkrecht zu d und zeigt (für a > 0) radial auf die

a-Achse zu.

Berrr.: N{an kanu V(r:) natürlich auch direkt als Linienintegral berechnen; dazu setzen wir a' : a€-"

und stellen F in Zylinderkoordinaten dar: F1iI - 6ooozO (rnit p : r 'sint9, t9 :{(r-, e--")) Wu

integrieren zunächst entlang der .z'-Achse. wo F verschwindet, von 0 bis z' : z; danach in tler

Etrene z' - z iiber p' von 0 bis p : r sin d:
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3. (a) Flir dr- erhalten wir aus der gegebenen Pa,rameterdarstellung des Integrations-

weges (Ellipse uiit Halbachsen 2c rurd 3c, die entgegen dem Uhrzeigersinn durchlaufen wird,

begirnend irrr Punkt 2c auf der r-Achse):

a"-: $* aq : (-2c sin q d" + 3c cos q e-r) dq .
oq

Der Integrand ist an den Purrkten des Weges zu nehmen, d.h. man muss für,

und g die Ausdriicke aus der Parameterdarstellung einsetzen.
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(Dabei rvurde cosz q : 1 sin2 q verwendet.). Die einzelnen Integrale ergeben:
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Damit lautet das Ergebnis

(b) Die Kraft F(r-) besitzt ein Potential, wenn ihre Rotation verschwindet:
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Ein Potential existiert also, wenn J b:? gilt; dann verschwindet das Linien-

integral entlang jedes gesclilossenen Weges, z.B. auch entlang C aus (a). Die

Kraft lautet:

F1r-) : a[1rz - a)d, + (2y - r)do)
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